
Liebe Eltern, 

um allen Kindern einen guten Start in unserer Einrichtung zu ermöglichen und gleichzeitig 
einen verlässlichen und qualitativ hochwertigen Betrieb sicherzustellen, erfolgen 
Neuaufnahmen sowie die Eingewöhnung in Krippe und Kindergarten grundsätzlich zum 
Beginn des neuen Kita-Jahres im September. 

Diese Regelung hat mehrere Gründe. Zum einen ermöglicht die gemeinsame Aufnahme 
neuer Kinder eine pädagogisch gut geplante und ruhige Eingewöhnungsphase. Die Kinder 
können sich in einer stabilen Gruppensituation einleben, Beziehungen aufbauen und sich 
Schritt für Schritt an den neuen Alltag gewöhnen. 

Zum anderen ist für den Betrieb unserer Einrichtung eine verlässliche Belegungsplanung 
von großer Bedeutung. Die Finanzierung von Kindertageseinrichtungen erfolgt 
überwiegend über kommunale und staatliche Fördermittel nach dem Bayerischen 
Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz (BayKiBiG). Die Elternbeiträge tragen einen 
vergleichsweisen kleinen Teil der tatsächlichen Kosten und decken etwa 8–10 % der 
Betriebsausgaben. Eine planbare Belegung zu Beginn des Kita-Jahres ist daher eine 
wichtige Voraussetzung für die wirtschaftliche Sicherung und Refinanzierung der 
Einrichtung, was von großer Wichtigkeit für eine positive Beitragsgestaltung ist.  

Wir möchten außerdem darauf hinweisen, dass eine Platzreservierung durch die Zahlung 
von Elternbeiträgen bei gleichzeitig späterem Betreuungsbeginn grundsätzlich nicht 
möglich ist. Eine solche „Freihaltung“ von Plätzen würde dazu führen, dass vorhandene 
Betreuungsplätze nicht tatsächlich belegt werden und somit anderen Familien nicht zur 
Verfügung stehen. Zudem können nicht genutzte Plätze im Rahmen der gesetzlichen 
Förderbestimmungen nicht als regulär belegte Plätze berücksichtigt werden (sog. 
„Luftbuchungen“).  

Darüber hinaus schafft eine stabile Belegung auch für unsere Mitarbeitenden wichtige 
Planungssicherheit. Sie ermöglicht den Einsatz von Personal mit verlässlichen und 
gleichbleibenden Arbeitszeiten und trägt dazu bei, dass die Kinder von kontinuierlichen 
Bezugspersonen begleitet werden. Häufige Anpassungen des Personalumfangs aufgrund 
schwankender Belegungszahlen würden sowohl die Personalplanung als auch die 
pädagogische Arbeit erschweren. 

Aus diesen Gründen werden Neuaufnahmen und Eingewöhnungen grundsätzlich im 
September durchgeführt. Sollten jedoch durch Umzüge, Kündigungen eines Platzes 
seitens der Eltern oder andere Veränderungen kurzfristig Plätze frei werden, können diese 
– sofern die organisatorischen und personellen Voraussetzungen gegeben sind – auch 
unterjährig vergeben und besetzt werden. Die Entscheidung erfolgt dabei stets unter 
Berücksichtigung der pädagogischen Rahmenbedingungen sowie der verfügbaren 
Kapazitäten.  

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und Ihr Vertrauen in unsere Arbeit. Bei Fragen 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

 

 


